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➢ Kolosserbrief 2,8 – 15  

Jesus Christus bei uns 

▪ Seht zu, dass euch niemand einfange durch Philosophie und leeren Trug, gegründet 

auf die Lehre von Menschen und auf die Mächte der Welt und nicht auf Christus. 

▪ Denn in ihm wohnt die ganze Fülle der Gottheit leibhaftig und an dieser Fülle habt  

▪ ihr teil in ihm, der das Haupt aller Mächte und Gewalten ist. 

▪ In ihm seid ihr auch beschnitten worden mit einer Beschneidung, die nicht mit Händen 

geschieht, als ihr nämlich euer fleischliches Wesen ablegtet in der Beschneidung durch 

Christus. 

▪ Mit ihm seid ihr begraben worden durch die Taufe; mit ihm seid ihr auch auferstanden 

durch den Glauben aus der Kraft Gottes, der ihn auferweckt hat von den Toten. 

▪ Und er hat euch mit ihm lebendig gemacht, die ihr tot wart in den Sünden und in der 

Unbeschnittenheit eures Fleisches, und hat uns vergeben alle Sünden.  

▪ Er hat den Schuldbrief getilgt, der mit seinen Forderungen gegen uns war, und hat ihn 

weggetan und an das Kreuz geheftet.  

▪ Er hat die Mächte und Gewalten ihrer Macht entkleidet und sie öffentlich zur Schau 

gestellt und hat einen Triumph aus ihnen gemacht in Christus. 

 

➢ Hebräer 3,12 

▪ Seht zu, liebe Brüder, dass keiner unter euch ein böses, ungläubiges Herz habe, das 

abfällt von dem lebendigen Gott. 

 

➢ Markus 7,6 

▪ Er aber sprach zu ihnen: Wie fein hat von euch Heuchlern Jesaja geweissagt, wie 

geschrieben steht (Jes 29,13): »Dies Volk ehrt mich mit den Lippen; aber ihr Herz ist fern 

von mir. 

 

➢ Galater 5,1 – 6 

▪ Zur Freiheit hat uns Christus befreit! So steht nun fest und lasst euch nicht wieder das 

Joch der Knechtschaft auflegen!  

▪ Siehe, ich, Paulus, sage euch: Wenn ihr euch beschneiden lasst, so wird euch  

▪ Christus nichts nützen. Ich bezeuge abermals einem jeden, der sich beschneiden lässt, 

dass er das ganze Gesetz zu tun schuldig ist.  

▪ Ihr habt Christus verloren, die ihr durch das Gesetz gerecht werden wollt, und seid aus 

der Gnade gefallen.  

▪ Denn wir warten im Geist durch den Glauben auf die Gerechtigkeit, auf die man hoffen 

muss.  

▪ Denn in Christus Jesus gilt weder Beschneidung noch Unbeschnittensein etwas, 

sondern der Glaube, der durch die Liebe tätig ist. 

 

➢ Römer 6,3.4 

▪ Oder wisst ihr nicht, dass alle, die wir auf Christus Jesus getauft sind, die sind in seinen 

Tod getauft? 

▪ So sind wir ja mit ihm begraben durch die Taufe in den Tod, damit, wie Christus 

auferweckt ist von den Toten durch die Herrlichkeit des Vaters, auch wir in einem neuen 

Leben wandeln. 
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➢ 2. Mose 34,1 

▪ Und der HERR sprach zu Mose: Haue dir zwei steinerne Tafeln zu, wie die ersten waren, 

dass ich die Worte darauf schreibe, die auf den ersten Tafeln standen, welche 

du zerbrochen hast. 

 

➢ Lukas 11,21.22 

▪ Wenn ein Starker gewappnet seinen Palast bewacht, so bleibt, was er hat, in Frieden.  

▪ Wenn aber ein Stärkerer über ihn kommt und überwindet ihn, so nimmt er ihm seine 

Rüstung, auf die er sich verließ, und verteilt die Beute. 

 

➢ Offenbarung 1,17b.18 

▪ Fürchte dich nicht! Ich bin der Erste und der Letzte und der Lebendige.  

▪ Ich war tot, und siehe, ich bin lebendig von Ewigkeit zu Ewigkeit und habe die Schlüssel 

des Todes und der Hölle. 

 

➢ Kolosserbrief 2,16 – 19 

Jesus Christus vor uns 

▪ So lasst euch nun von niemandem ein schlechtes Gewissen machen wegen Speise 

und Trank oder wegen eines bestimmten Feiertages, Neumondes oder Sabbats. 

▪  Das alles ist nur ein Schatten des Zukünftigen; leibhaftig aber ist es in Christus.  

▪ Lasst euch den Siegespreis von niemandem nehmen, der sich gefällt in falscher 

Demut und Verehrung der Engel und sich dessen rühmt, was er geschaut hat, und ist 

ohne 

▪ Grund aufgeblasen in seinem fleischlichen Sinn und hält sich nicht an das Haupt, von 

dem her der ganze Leib durch Gelenke und Bänder gestützt und zusammengehalten 

wird und wächst durch Gottes Wirken. 

 

➢ Römer 10,4 

▪ Denn Christus ist des Gesetzes Ende; wer an den glaubt, der ist gerecht. 

 

➢ Johannes 1,17 

▪ Denn das Gesetz ist durch Mose gegeben; die Gnade und Wahrheit ist durch Jesus 

Christus geworden. 

 

➢ Johannes 1,45 

▪ Philippus findet Nathanael und spricht zu ihm: Wir haben den gefunden, von dem 

Mose im Gesetz und die Propheten geschrieben haben, Jesus, Josefs Sohn, aus 

Nazareth. 

 

➢ 5. Mose 18,15 

▪ Einen Propheten wie mich wird dir der HERR, dein Gott, erwecken aus dir und aus 

deinen Brüdern; dem sollt ihr gehorchen. 

 

➢ Johannes 5,46 

▪ Wenn ihr Mose glaubtet, so glaubtet ihr auch mir; denn er hat von mir geschrieben. 
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➢ Lukas 24,27 

▪ Und er fing an bei Mose und allen Propheten und legte ihnen aus, was in der ganzen 

Schrift von ihm gesagt war. 

 

➢ Psalm 22 

 

➢ Jesaja 52,13 – 53,12 

 

➢ Lukas 2,10.11 

▪ Und der Engel sprach zu ihnen: Fürchtet euch nicht! Siehe, ich verkündige euch 

▪ große Freude, die allem Volk widerfahren wird; denn euch ist heute der Heiland 

geboren, welcher ist Christus, der Herr, in der Stadt Davids. 

 

➢ Matthäus 4,11 

▪ Da verließ ihn der Teufel. Und siehe, da traten Engel zu ihm und dienten ihm. 

 

 

➢ Lukas 22,43 

▪ Es erschien ihm aber ein Engel vom Himmel und stärkte ihn. 

 

➢ Matthäus 26,52.53 

▪ Da sprach Jesus zu ihm: Stecke dein Schwert an seinen Ort! Denn wer das Schwert 

nimmt, der soll durchs Schwert umkommen. 

▪ Oder meinst du, ich könnte meinen Vater nicht bitten, dass er mir sogleich mehr als 

zwölf Legionen Engel schickte? 

 

➢ Apostelgeschichte 1,10.11 

▪ Und als sie ihm nachsahen, wie er gen Himmel fuhr, siehe, da standen bei ihnen 

zwei Männer in weißen Gewändern.  

▪ ie sagten: Ihr Männer von Galiläa, was steht ihr da und seht zum Himmel? Dieser 

Jesus, der von euch weg gen Himmel aufgenommen wurde, wird so wiederkommen, 

wie ihr ihn habt gen Himmel fahren sehen. 

 

➢ Matthäus 24,31 

▪ Und er wird seine Engel senden mit hellen Posaunen, und sie werden seine 

Auserwählten sammeln von den vier Winden, von einem Ende des Himmels bis zum 

andern. 

 

➢ Kolosserbrief 2,20 – 23 

Jesus Christus mit uns 

▪ Wenn ihr nun mit Christus den Mächten der Welt gestorben seid, was lasst ihr euch 

dann Satzungen auferlegen, als lebtet ihr noch in der Welt: 

▪ Du sollst das nicht anfassen, du sollst das nicht kosten, du sollst das nicht anrühren?  

▪ Das alles soll doch verbraucht und verzehrt werden. Es sind Gebote und Lehren von 

▪ Menschen, die zwar einen Schein von Weisheit haben durch selbst erwählte 

Frömmigkeit und Demut und dadurch, dass sie den Leib nicht schonen; sie sind aber 

nichts wert und befriedigen nur das Fleisch.  
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➢ Jesaja 29,13 

▪ Weil dies Volk mir naht mit seinem Munde und mit seinen Lippen mich ehrt, aber ihr 

Herz fern von mir ist und sie mich fürchten nur nach Menschengeboten, die man sie 

lehrt. 

 

➢ Markus 7,20 – 23 

▪ Und er sprach: Was aus dem Menschen herauskommt, das macht den Menschen 

▪ unrein; denn von innen, aus dem Herzen der Menschen, kommen heraus böse 

▪ Gedanken, Unzucht, Diebstahl, Mord, Ehebruch, Habgier, Bosheit, Arglist, 

Ausschweifung, Missgunst, Lästerung, Hochmut, Unvernunft. 

▪ Alle diese bösen Dinge kommen von innen heraus und machen den Menschen unrein. 

 

➢ Markus 7,18.19 

▪ Und er sprach zu ihnen: Seid ihr denn auch so unverständig? Merkt ihr nicht, dass 

alles, was von außen in den Menschen hineingeht, ihn nicht unrein machen kann?  

▪ Denn es geht nicht in sein Herz, sondern in den Bauch und kommt heraus in die 

Grube. Damit erklärte er alle Speisen für rein. 

 

➢ 1. Timotheus 4,1 – 5 

▪ Der Geist aber sagt deutlich, dass in den letzten Zeiten einige von dem Glauben 

abfallen werden und verführerischen Geistern und teuflischen Lehren anhängen,  

▪ verleitet durch Heuchelei der Lügenredner, die ein Brandmal in ihrem Gewissen 

haben. 

▪ Sie gebieten, nicht zu heiraten und Speisen zu meiden, die Gott geschaffen hat, dass 

sie mit Danksagung empfangen werden von den Gläubigen und denen, die die 

Wahrheit erkennen. 

▪ Denn alles, was Gott geschaffen hat, ist gut, und nichts ist verwerflich, was mit  

▪ Danksagung empfangen wird; denn es wird geheiligt durch das Wort Gottes und 

Gebet. 

 

 

 

 

 

 


